
e
ut-Maria Ike Christian ennecke

Ich SUCNEe NIC  — Ich IN
Das CArISTUCHeE Ortentierungsjahr CO) IM Biıstum Hildesheim. “En Gemeinschaftsprojekt des Fachbereichs Verkündigung und der Diozesan-
stelle Berufe der Kirche

arum erın christliches rıen- mungsangebote 1ImM (Jungen) Erwachse-
tlerungsjahr? nenalter hel sleichzeitig em Orlentie-

rungsbedarf In dieser Altersgruppe.
Anfang stehen einıge Grundannah- ESs S1bt Uullsere Vermutung sehr vIe-

IHEN, die Z Projekt des christlichen le Junge Krwachsene, die nach einer Le-
UrJentierungsjahrs ührten. S1e machen bensform und ach Beantwortung VonNn ve:
eutlıc. 00] olches sinnvoll, Ja bensfragen aus dem Kvangelium suchen
vielleicht notwen  Il ist. und s1e innerhalh Uullserer Gemelnden 11UTr

Vielen Pfarrgemeinden elingt CS seIt DE- noch schr partıe finden Lebensent-
T1aumMmer Zeıt MC mehr, Junge Menschen scheidungen SOWIE der unsch nach Ibe-

Christen formen. Die gesellschaft- bensorientierung Jesus Christus findet
lıchen und sOzl10ologischen Überlegungen ZUT Zeıt das 30 Lebensjahr STa Und
ZU Thema sınd ekannt das milieuge- diese Altersgruppe omm In den (j@-
undene Christentum machte die Inıta- meılnden fast MC mehr VOT.
tion eıner selbstverständlichen Pflicht Es S1bt keinen Mangel Berufungen Z
Seitdem aber die persönlichen Glaubens- Ganzhingabe (Priestertum, Ordensberufe
überzeugungen der Menschen UuNnserer etc.), abgesehen VON der demographisch
Zeıt In den Bannkreis der ahl eraten bedingten Entwicklung In Uullserem Land,
SINd, und die Wahlmöglichkeiten über- aber cSs S1bt wenı$g ÖOrte, Menschen und
hand nehmen SOWIEe eıne völlıg eue Kul- Gelegenheiten, MC die und denen
turtechnik des Wählens mühselig rlernt Berufungen reifen können.
werden INUSS, wırd auch der christliche NovıIzılate und Priesterkonvikte setzen weıt-
Glaube wählbar und abwählbar. DIe SOZI1- hın kontrafaktisch eiıne schon er10oale Inıtlation, die In aufe, Kommunilon christliche Formung VOTaUuSs DIie Schwie-
und Fırmung ihren sakramental feijer- rıgkeiten, die sıch ZUT Zeıt In Seminaren
ichen USdrucC fand, findet IC mehr und Novızlaten zeigen, sınd auch zurück-

und ennoch beschränken sıch zuführen auf eıne mangelnde christliche
Pfarreien weıithıin darauf, ausschliefslich und damit auch menschlıche Reifungdie den sakramentalen Felern vorgeschal- Manchmal entste der INAruc. dass Ver-

Kurse durchzuführen. Das hat e1- antwortiliche In der Ausbildung diese Her-
er auf Dauer MC erträglichen „Verkıin- ausforderung NIC. hinreichend wahrneh-
derung“ der astora und Katechese DEe- INE  S Umgekehrt siınd Novızlate und Sem1-

KOonNsequenz ist aber, dass Christ- are NIC für eine christliche YUndIOr-
werdungsprozesse, die heute viel änger mung konstrulert. DIie Einrıchtun Von
dauern als In milieuchristlichen Zeıten, Propaedeutica welst In die IcChtun eines
MC weıtergeführt werden und somıt ab- CO, ist Jjedoch belastet mıt der schon ge-rechen Es S1bt zuwen1$g christliche FOor- troffenen Auswahl der Kandıidaten



Aus Grundannahmen Ird eın eıte des Dialogs Der aber Ist In den e

Konzept meinden eher MC finden
Schliefslich will das auch eın aum se1ın,
In dem Berufungen Z Ganzhingabe wach-

Solche und annlıche Überlegungen en SseMN und sıch auspragen können. EKın Raum,
der Konzeption eınes christlichen Orlentie- In dem Menschen hre eCHUUN ZAUING 1ınga-

he Y1ISCTUS erkennen können.rungsJjahrs eführt, dass hnlich und doch
Qanz anders als eın KSJ Jungen Erwachse-
nNen die Möglıic  el en will, ihren Such-
DrOZESS 1Im christlichen Glauben vertie-
fen In dieser Konzeption zunächst e1-
nıge Rahmenbedingungen für Nach-
denken wesentlich Christliches
Zum eiınen erschien 0S uns notwendig, dass
eın olches Orientierungsjahr die Möglıch- Orientierungsjahr
keiten eröffnen sollte, die eın Reifen des
Christseins Öördern Ziel elınes OrJentie-
rungsJjahrs ist cSs Ja, Jesus Y1ISLUS kennen
zulernen. 1es Seschieht NO das Wort des FIN Orientierungsraum Tur eın
Evangelıums Eın Orientierungsjahr ist also Orlientierungsjahr
biblisch orlıentliert. el seht eS darum,
wohl eıinen existenziellen Zugang Z chrift In UunNnserelil Überlegungen War uns klar, dass

eröffnen, als auch darum, die eigene D die Anforderungen einen olchen Ort uUu1ls

ahrung mıt dem Wort In der Tradition ob- NIC. In eın Bıldungshaus führen werden. D
brauchte vielmehr eiınen Ort, dem schone  1vieren DIie wechselseıtige Durchdrin-

Qgung VON es QUa und es QJUAC sehört Menschen In Ganzhingabe en eın Or-
SenNtlıc ZU denshaus ZU eispie Dort, Menschen

einem Charısma nachfolgen und unter einemDas christliche Orientierungsjahr orlentiert
sich thematisch Kirchenjahr, und das för- bestimmten Profil dem Christsein und der
dert zugle1ıc eine lıturgisch-mystagogische Nachfolge Gestalt: eben, können auch ande-
Verwurzelung. Es soll also suchenden Y1S- sich orlentieren. Hıer findet [Nan eın cCha=
ten eıne bıblisch-liturgische Spirıtualität rismatisches Ferment, das auch anderen e1-
eboten werden, dıe dem eigenen Glauben nen eigenen WegZChristusgeheimnis e_

eine orm Sibt €e1 seht CS NIC. MUüNE mMOZ11C Konkret bot sich Uulls das Mutltter-
die Entfaltung einer persönliıchen pırıtua- aus der Vinzentinerinnen Das Charısma
lıtät Auch emente einer gemeinschaft- des eılıgen Vinzenz nımmt Ja WIe jedes
lichen Spirıtualität vgl NMI 43) sollen e1n- Charısma aus eıner bestimmten Perspekti-
eu werden. enn personlıche und DEe- das Christsein In den Blick und WITF
meınnschaftliche Spiritualität durchdringen eın IC auf rıstus, das die ye eigene Pro-
eınander. filierung des persönlichen Christusweges e_
Das sollte also auch eınen aum der Be- mOgZlC.
gegnung VOIN Gleichgesinnten ermoöglıchen ine Sgemeınsame Erfahrung VOT dem christ-
Suchende eiınden sıch In UuUuNnserer De- lıchen OrıentierungsJjahr uns diese Per-
meındlich organısiıerten Kirche häufig als spe.  1ve eroiIiIne das Projekt eines d1özesa-
Kinzelgänger und isoliert. Diese Einsamkeit nNen Glaubenskurses für Jugendliche, der 1Im
der uche, die auf der eiınen eıte wesentlich Benediktinerinnenkloster Marienrode AM-
dazugehören mag, bedarf auf der anderen elunden hat en der unerwartet en



®
Za VON Jugendlichen, die ZU Teil ro 1DI1SC vertie Austausch In Kleingruppen
Entfernungen überwanden, diesem und personlıche Stillezeiten charakterisie-
Uurs teilzunehmen, wurde eben CULIC 1E den Vormittag. Am Nachmittag seht CS

dass der VOIN den Benediktinerinnen gestal- dann die theologische Vertiefung und SpI-
tete aum der Gastfreundschaft den AUS- rıLuelle Praxıs. 1es es mündet e1n In die
tausch ber Glaubensfragen und die Vertie- gemeınsame Eucharistiefeier. DIe Treffen
fung VON Glaubensthemen erleichterten Es schlielsen mıt der Vesper ab
Yaucnte für diese Jugendlichen eiınen aum Besonders intensIıv sind die Erfahrungen des
aufßerhalb der Pfarrei, dem sS1e unbeob- semeınsam verlebten Jahreswechsels, die DEe-
achteter und „anonymer“ eintauchen konn- melınsamen Kar- und Ostertage und chlieis-
ten In eın geistliches en ich Ende des CO’s eın Wüstentag,

dem Jeder und ede alleın für sich und 1mM
espräc mıt Gott eıinen Tag ang unterweg2s

Erfahrungen mMIt dem IS
SO wichtig diese Treffen als VerdichtungSs-

Aktuell eiiınden WITFr Uu1ls 1M Orilentie- momente und Impulsgeber SInd, ist doch
rungsjJahr. In en dre1 Jahren hatten WIT e1l- auch klar, dass siıch das e1igentlıche ZWI-

bunt Semischte Gruppe In der Alters- schen den Treffen 1ImM alltäglichen en e_.

SPaNne VOIN bis 4A5 Jahren, dıe siıch auUs den eignet. Für diese Zeıt en WITr Bibelstellen,
unterschiedlichsten Motivationen Gebete C mıt die Hand, amı eın Eın-
sammensetzte Von eıner vlierzıgjährigen üben In eın alltäglıches Gebetsleben möglıch
verheirateten Pfarrsekretärin mıt Kind ber wird. Das O-Wochenende ist dann für viele
eın Ehepaar mıt esoterischem Hıntergrund, der Ort, Gleichgesinnten egegnen, aus

das serade erst den WegsgZkatholischen Kır- der alltäglichen mgebun herauszutreten,
che gefunden den eigenen Weg reile  leren und
Von einer Jungen Frau, die ZWarTr katholisch LIEUE Energıe tanken können.

intensIiıv In der freikirchlichen Szene De- Je änger eın voranschreitet, esStO 1N-
eiımate WdIl, hın einer achtzehnjährigen tensıiver wächst eiıne Gemeinscha unter den
Jugendlichen, die für eın Jahr die Schule Teilnehmern, die aus der sgemeınsamen
unterbrach für hre Gottsuche 1M Suchbewegung ach Y1ISCTUS ra nten-
Von einem evangelischen Jungen Mann, der SIa und Vertrautheit ewmnt.
ach Gleichgesinnten suchte, eiıner Ka- ıne entscheidende Erfahrung für Uul1ls ist,
olıkın AQUuUsS dem katholischen Stammgebie dass anscheinend MC sehr inhaltlıche,
des Bıstums, die sich nach Verlebendigung pastorale und katechetische onzepte 1Im
ihres auDbens sehnte Vordergrund stehen mussen, als vielmehr
Schlie  MC och mehrere Junge Frau- slaubwürdige Zeuginnen und Zeugen, die

abel, dıe IntensIiıv ber eiıne Lebensweihe SCAIIC und ergreifend aus ihrer Y1STUS-
und eıinen Ordenseintritt naC.  achten beziehung en DIie geistliche Verbunden-
Wır reffen Uulls etwa alle sechs ochen VOINl heit und die Gemeinschaft, die aUuUs diesem
Freitagaben bIS Samstagaben 1M Mutltter- Glauben unweigerlich EMLSLC eroiine e1-
haus der Vinzentinerinnen. Nach der Vesper LIETN existenziellen RKaum, In den die Einzel-
en WITFr eıne intensive Austauschrunde LeN eintreten und die Erfahrung der Y1S-
über die vergangene Zeıt, die In das ACHE Lusgegenwa machen onnten (Mt 18,20

der Komplet mündet Am nächsten 1Ne solche spırıtuell gegründete rägerge-
Morgen wird eweıils eın ema meinschaft erscheint uns konstitutiv.
orlentiert Kırchenjahr angestofsen und



ruchte Traume...
DIie Früchte, die WITr Ende dieses Jahres In ulnllseren kühnsten TITräumen hätten WITFr e1-
ernten urften, erscheinen uns überreich. Es 1IEe solche Entwicklung MIC ywartetl. Es ist
ist MC [1UT die Erfahrung, dass eıne Jün- enkbar, dass 1er eine eue orm VOIN Glau:
serfamılie gewachsen Ist unter allen, die bens- und Jüngerschule entste die
diesem Jahr teilnahmen, In der Offenheit und henden Yısten helfen kann, ihren eigenen
spirıtuelle Wegbegleitung wesentlich ZU Wegsg mıt Goft en und die eigene Sen-
en dazugehören Auch für jeden Eınzel- dung entdecken. Solche „B1otope des
nNen hat dieses Jahr NEUE Perspektiven und Glaubens  64 siınd eute VonNn Sroiser Bedeutung,
arne1l geschaffen Serade In den Zeıten des Umbruchs, In de-
DIe Wiederentdeckung des eigenen ©  es nNen unNnsere Kirche heute ste Und [räl-
und der eigenen Lebensentscheidungen, die [NenN WITFr VON verschiedenen Cos 1ImM Bıstum
arne1lber die eigene Ordensberufung, das
LECUE Interesse eliner WIe auch immer Zum eıspiel:
sıch sestaltenden Ganzhingabe Y1S- eın bedediktinischen
LUS, die Entscheidun für eıne christliche eın dominikanisches
Ehe dies sind einıge der Früchte dieses Jahı eın ignatianısches
1CcSs Und natürlich wurde 1C dass für eın vinzentiniısches
viele der Weg MC Ende Ist. Der unsch & &O SO S eın regionales In Hannover, ange-
ist da, den eingeschlagenen Weg weıterzu- schlossen das Jugendpastorale Zen-
en und In Verbindung leiben Das Mal Lrum,
dazu eführt, dass eine el der Teil- eın regionales In Duderstadt, ange-
nehmer auch zweıten Durchgang des schlossen dıe Ursulinen oder das u
Orlentierungsjahrs teilnehmen aralle das gendpastoral entrum Emmaus.

entste In Hannover In den Räumen der
Marla Ward-Schwestern eiıne auDens- und Es ware „traumha WEln die en 1ImM S:
Weggemeinschaft unter ihnen, SOZUSagen Lum und die pastoralen Mitarbeiter der
eın weıterführendes (CO2) mıt dem Ziel, Durchführung olcher und ähnlicher Gläü:
weıterhin ImM Alltag eıne ‚Tankstelle“ ha- bensräume oder Jüngerschulen miıtwirken
ben, aUuUs der sıch das persönliche auDens- önnten
leben na Für uns ist diese Erfahrung eın hoffnungSs-
Bel diesem zweıten Versuch eines C der VOT volles Sıgnal, dass In der Tat Cofft TEeUeEe An-
kurzem mıt der doppelten Zahl Teilneh- fänge wagT, eUuUe Formen des Christseins und
Inern begonnen hat, ist 1eselbe Intensıität der Berufungsfindung entstehen, die e1-
der uCcC feststellbar. Interessan erscheint MCn Gestalt des Kırcheseins führen
uns auch, dass wlederum eıne ro Band- werden. Ja, dıe Felder sınd ohl In der Tat
breite VOoONn Personen daran teilnimmt VOINN der reif ZUT rnte
neunzehnjährigen Abıiturientin hın der
vlierzigjährigen 1LWwe Die gemeınsame
Christussuche ass solche unterschied- Schwester utl-Marıia 0O  e, Vinzentinerin
lichen Lebensphasen und Lebenserfahrun- AUS Hildesheim, ist Mitarbeiterin des /Zen-
gen elativ werden. Auch 1Im zweıten Jahr YUMS für Berufungspastoral IN reiburg.
zeichnet sıch schon Begınn ab, dass es l1er PfarrerDr Christian Hennecke SLeıter des

einer besonderen Gemeinschafli In Y1S- Fachbereich. Verkündigung IN der aupt-
tus kommt abteilung ASTLOra. des Bıstums Hiıldesheim


